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Wiesbaden, 25.03.2009 
 
 
 

Die HSK sind gewaltig in die roten Zahlen geraten. In der Stadtverordnetenversammlung am 

26.3. wird über die Hilfsaktionen der Stadt beschlossen. Dabei geht es um die Übernahme von 

Pensionsrückstellungen der Klinik im Wert von 6,5 Millionen € und ein Grundstück im Wert 

von 7,2 Millionen €. Was genau mit dem Grundstück gemacht werden soll, ist noch unklar. 

Jedenfalls tritt der Steuerzahler für die Defizite des Unternehmens ein. 
 

Auch wir sind der Meinung, daß die HSK in städtischer Hand bleiben sollten und ihre 

Leistungsfähigkeit wiederhergestellt werden muß. Dazu gehört für uns eine Klärung, weshalb 

der Betrieb ins Minus geraten ist. Es stellt sich doch die Frage, ob die Geschäftsleitung Fehler 

begangen hat und ob Korrekturen bei der Geschäftspolitik vorgenommen werden müssen. Wir 

können bisher keine Ansätze zu einer solchen Diskussion sehen, hier mangelt es an der nötigen 

Transparenz. 
 

Wenn sich der bisherige Trend fortsetzt, wird das zugeschossene Kapital schnell aufgebraucht 

sein. Bei solchen Überlegungen sollte auch die folgende Berechnung berücksichtigt werden: 

Der Geschäftsführer Strehlau erhält ein Jahresgehalt von 277.000 € (zum Vergleich: 

Bundeskanzlerin Merkel erfreut sich eines  Jahresgehaltes von ca. 240.000 €). Zusammen 

betragen die Jahresgehälter der drei Geschäftsführer der HSK 722.000 €. In zehn Jahren 

würden das über 7 Millionen € sein. Wäre also zu fragen, ob sich die HSK auf Dauer drei 

Geschäftsführer erlauben kann. Es gibt Fälle von Betrieben, die schon dadurch saniert wurden, 

daß man sich von überbezahlten und erfolglosen Managern trennte.  
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